
VERS 28 DES SISYPHOS-FRAGMENTS
(Kritias (?) TrGF 43 F 19 = Vorsokr. 88 B 25)

(v)alfL(V) ö' EcpaaXE tou<; BEau<; EvtaüB' Lva
[_U1ALOt' a(v) ESEJ'tAllSEV avBQwJ'to1J<; täywv,
ÖBEV J'tEQ EYVW tou<; cp6j301J<; övta<; j3QOtoL<;

30 xai ta<; 6vi]afL<; tWL taAamwQwL j3lWL,
EX tTi<; 1JJ'tEQBE J'tEQLCPOQä<;, LV' aatQaml<;
xmdöEv (-ov Snell) oüaa<; xÜ.

Der ,Erfinder' der Götter und der Religion siedelte die xQELnOvE<; kluger­
weise an einem Ort an, der den Menschen seit jeher eine Quelle der Furcht und des
Segens war und wo also die Einführung einer höheren Macht als Wirkursache von
bestürzender Plausibilität sein mußte. In V. 28 gibt die Herstellung des letzten
Wortes ein Problem auf, das noch nicht gelöst zu sein scheint. Statt des wenig
sinnvollen äywv vermutete Grotius Mywv. Aber wenn man ein vaLELV alJtou<; aus
dem übergeordneten Satz mitverstehen kann, dann doch wohl auch ein cpaaxwv,
und es besteht keine Not, die leicht verständliche Brachylogie des Lva ESEJ'tAllSEV zu
glätten. A. Dihle (Hermes 105 [1977] 42) schlug eine Anderung in j3MJ'twv oder
LÖWV vor, was jetzt von M. Davies (BICS 36 [1989] 22) gebilligt wird; doch läßt sich
fragen, ob der Blick zum Himmel wirklich als passender Auslöser des in ESEJ'tAllSEV
bezeichneten Effekts gelten kann (das j3AEJ'tELV wäre kaum, im Sinne von Demokrit
68 B 30, nur als begleitender Gestus zu fassen). Ich schlage vor:

vaLfLv ö' EcpaaxE tou<; BEau<; EvtaüB' Lva
ftaALOt' av ESEJ'tAllSEV avBQwJ'to1J<;, ävw'
ÖBEV J'tEQ EYVW xÜ.

Der explizierende Nachtrag (,droben') und die damit verkettete Fortsetzung
in ÖBEV J'tEQ XtA. haben eine genaue Parallele in 31 EX tTi<; 1JJ'tEQBE J'tEQLCPOQä<;, Lva
XtA., wo das ävw durch ein plastisches Bild ersetzt wird.
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